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Protokoll der Sitzung des BDN-Hauptvorstandes 

am Montag, dem 20.März 2023 um 19.00 Uhr 
im Haus Nordschleswig

 
Tagesordnung 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 
 Ministertreffen in Kopenhagen 

2. Aktueller Bericht über die Arbeit der FUEN (Gast: Vizepräsident Gösta Toft) 
3. Geschichtliche Arbeit in der Minderheit 
4. Infomittel 2023 

 Änderung des HV-Infomitteltopfes 
 Projekt: Wir sind (die) Minderheit 
 LED-Infoständer 

5. Hausverein Uk – Satzungen 
6. Vorbereitung Delegiertenversammlung 1. Juni 2023 

 Tagesordnung 
 Delegierte 

7. HV-Seminar, August 2023 
8. Campus Apenrade 
9. Verschiedenes 

Geschlossene Punkte: 

10. Vertrauliche Mitteilungen 
11. Energieprojekte 

 

 
Teilnehmer: Siehe Anlage. 

Gäste: 2 inkl. Gösta Toft (Punkt 2) 

Lied: Im Märzen der Bauer 

Imbiss vor der Sitzung: Tomatensuppe 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung sowie Mitteilungen 

Das Protokoll wurde genehmigt. 

Zu Mitteilungen gab es unter anderem folgende Bemerkungen: 

Hinrich Jürgensen Nordschleswig-Gremium im Haus Nordschleswig mit Informati-
onen zur Arbeit des Sozialdienstes. 

Treffen mit Kulturminister Jacob Engel-Schmidt (u.a. Struktur 
Kontaktausschuss, Sprachencharta, Gleichstellung Schulen, 
Grenzgenial). 

 Treffen mit Bildungsminister Tesfaye insbesondere über Gleich-
stellung DGN und Anpassung Gleichstellungszuschuss der 
Schulen. 

Sonntag: 100 Jahre Nordschleswigsche Gemeinde in Tingleff 

2. Aktueller Bericht über die Arbeit der FUEN 

Vizepräsident der FUEN Gösta Toft berichtete von aktuellen Aktivitäten, unter anderem: 

 Regionalkonferenz zum Westbalkanprojekt. 
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 AGDM-Treffen. 

 Klage eingereicht gegen MSPI-Urteil, FUEN ist immer noch der Meinung, dass die EU 
Kommission Initiativen ergreifen müsste zur Berücksichtigung der Minderheiten. 

 Debatte um fehlende Demokratie in Ungarn. 

 Europeadapräsentation in Berlin, Finanzierung steht noch nicht. 

 Sprachencharta. 

 Dialogforum zur UNESCO. 

 Forum der Minderheitenregionen. 

Versucht generell dafür zu sorgen, dass die FUEN wieder mehr nach Norden und Westen 
sieht nach dem starken Fokus auf Südosteuropa. 

3. Geschichtliche Arbeit in der Minderheit 

Uwe Jessen verwies auf das verschickte Papier. Dies soll die strategische Grundlage und 
den Rahmen für die geschichtliche Arbeit bilden. Der Hauptvorstand soll mit der Vorlage 
auch als Geldgeber einbezogen und informiert werden, das gilt zum Beispiel für das For-
schungsprogramm. 

Arno Knöpli sah gerne, dass die Vermittlung auf Sicht einen höheren Stellenwert be-
kommt. 

Der Hauptvorstand stimmte dem vorgelegten einstimmig Papier zu. 

4. Infomittel 2023 

Harro Hallmann bat den HV um eine Änderung bei der Zuteilung der Mittel aus dem HV-
Infomitteltopf, so dass die Geschäftsführungsrunde zukünftig die Anträge laufend behan-
delt. 

Der Hauptvorstand stimmte dem Vorschlag zu. 

Des Weiteren stellte er das Projekt Wir sind (die) Minderheit vor. Hier sollen 12 Personen 
stellvertretend für die Minderheit vorgestellt werden. Wer noch Vorschläge hat für Perso-
nen, die ehrenamtlich tätig sind, darf sich gerne an ihn wenden. 

Uwe Jessen: LED-Infoständer steht vor dem Haus Nordschleswig und kommt in Tondern, 
evtl. auch an anderen Stellen, falls geeignete gefunden werden und Geld zur Verfügung 
steht. (in Sonderburg haben wir für das Museum versucht, ist aber wg. Lokalplan nicht ge-
lungen). Neben lokalen Veranstaltungen sollen zum Beispiel wichtige regionale Veranstal-
tungen wie Knivsbergfest, Tag der offenen Tür am DGN beworben werden. 

5. Hausverein Uk – Satzungen 

Bernd Søndergaard verwies auf die Satzung, mit der die dingliche Sicherung und der Ein-
fluss des Hauptvorstandes festgeschrieben wird. 

Welm Friedrichsen meinte, dass es sinnvoll sei, wenn dann auch die Grundbucheintragung 
entsprechend geändert wird. 

Die Satzung wurde angenommen. 

6. Vorbereitung Delegiertenversammlung 1. Juni 2023 

Rainer Naujeck teilte mit, dass die SP bei der Delegiertenversammlung voraussichtlich ei-
nen Antrag stellen wird über Satzungsänderung (Aufnahme der SP Kommunalvorsitzen-
den in den Geschäftsführenden SP Vorstand). 
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Marion Petersen schlug vor, den Punkt „Was ich schon immer mal fragen wollte“ auf die 
Tagesordnung zu nehmen. 

Uwe Jessen: Das Generalsekretariat braucht die Anzahl der Mitglieder und die Namen der 
Delegierten bis spätestens den 15. April. Danach werden keine Änderungen/Nachmeldun-
gen angenommen werden. 

Welm Friedrichsen wird vom Hauptvorstand als Versammlungsleiter vorgeschlagen. 

7. HV-Seminar, August 2023 

Hinrich Jürgensen stellte die Tischvorlage zum HV-Seminar vor. Diese enthält einen Vor-
schlag für Prozess, Teilnehmerkreis und Programm. Siehe Anlage 2. 

Der Hauptvorstand stimmte dem Vorschlag zu und bestimmte, dass das Seminar unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit (vertraulich) durchgeführt wird. 

8. Campus Apenrade 

Welm Friedrichsen stellte das Projekt Campus Apenrade vor: 

 

Katharina Kley sagte, dass es nicht so sein sollte, dass die vielen Internatsplätzen mit nicht-
Nordschleswigern gefüllt werden. 

Anke Tästensen meinte, dass die steigenden Schülerzahlen zu einer erhöhten Nachfrage 
bei Internatsplätzen führen wird – auch aus Sonderburg/Alsen, Westküste etc. 

Hinrich Jürgensen: Ziel ist es, dass dieses Projekt in Berlin eine gesonderte/zusätzliche För-
derung erhält. 

9. Verschiedenes 

Bernd Søndergaard warnte vor Phishing Mails und verwies auf den 1. April als Frist für den 
BMI-Bericht. 
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Ende der Sitzung: 21.52 Uhr 
Harro Hallmann, 21. März 2023 

Anlage 1: Teilnehmer 
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Anlage 2: Programmentwurf BDN HV-Seminar in Leck, 11. – 12. August 2023 

Vorschlag zum Prozess 

Auf Grundlage des 11-Punkte Planes der AG „Minderheit mit Zukunft“ erarbeitet das General-
sekretariat einen Vorschlag darüber, wie weiter mit den einzelnen Punkten gearbeitet werden 
könnte. Der Vorschlag wird den Teilnehmern rechtzeitig vor dem Seminar übermittelt. 

Dieses Papier ist die Diskussionsgrundlage für das Hauptvorstandsseminar. Die Punkte, die 
anschließend umgesetzt werden sollen, werden in einem neuen Papier zusammengefasst. 
Dieses wird zur Diskussion in Verbänden, (Orts)vereinen, Bezirken etc. gestellt. 

Die Ergebnisse der Debatten werden zusammengefasst und dienen einer erneuten Debatte 

und Beschlussfassung im Hauptvorstand, und werden dann – wo Satzungsänderungen erfor-
derlich sind – der BDN-Delegiertenversammlung zum Beschluss vorgelegt. 

Teilnehmerkreis 

 Mitglieder des Hauptvorstandes (oder ggf. Vertreter) 
 Geschäftsführungsrunde 
 Abteilungsleiter Finanzen und sozialpädagogischer Bereich DSSV 
 Parteisekretärin 
 Sekretariatsbeistand durch BDN 

Vorschlag Leitung des Seminars: Chefredakteur Gwyn Nissen  

Freitag, 11. August 

Ab 
14.00 

Einchecken   

15.00 Kaffee & Kuchen   
15.30 Begrüßung 

Einführung 
Hinrich 
Gwyn 

 

15.40 Mitgliedschaftsreform & Basisde-
mokratie 

Plenum Punkte 1, 2 und 11 

17.10 Pause   
17.20 Intranet & Kommunikation Plenum Punkt 3 
18.20 Abschluss   
19.00 Abendessen  Harro 3-gängig, dazu Weinprobe 

inkl. Sekt 
 

Sonnabend, 12. August 

Ab 8.00 Frühstück   
9.00 Generalsekretariat als leitendes 

Organ & Generalsekretär als Ge-
samtleitung 

Plenum Punkte 7 und 8 

10.00 Etablierung von Fachverbänden Gruppenar-
beit 

Punkt 6 

11.00 Etablierung von Fachverbänden Plenum  
12.00 Mittagessen   
13.00 Abschaffung der BDN-Bezirke & 

Etablierung Vereinsbund & Voll-
versammlung 

Plenum Punkte 4, 5 und 9 

14.00 Hauptvorstand anpassen Plenum Punkt 10 
14.30 Zusammenfassung   
14.45 Abschluss   

 


